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Einführung in das Thema 
Wie kommt es, dass Donald Trump seit nunmehr zehn Jahren in der politischen 
Öffentlichkeit im Tagesrhythmus Skandale produzieren kann, die jede andere Karriere sofort 
beenden würden, in seinem Falle aber zu einem Zuwachs an Macht führen? Eine mögliche 
Antwort lautet: Weil Trump Politik als Spektakel der Verletzung etablierter Normen 
inszeniert und ihr den Unterhaltungswert des Grotesken verleiht. Trumps Gefolgschaft 
verhält sich nicht wie kühl kalkulierende Optimierer des persönlichen politischen Nutzens, 
sondern wie treu ergebene Fans eines Popstars. Mit Blick auf Trump, aber auch auf Beppe 
Grillo und die AfD-Politikerin Alice Weidel, vertritt dieser Vortrag die These, dass die 
eigentliche Quelle des Populismus, der mit Unterhaltung mobilisiert, nicht die ökonomische 
Not der Wählerinnen und Wähler ist, sondern ihre Langeweile. 

 
 
 
 

 

 
Der Unterhaltungswert des Populismus. 
Trump, Grillo, Weidel und die Beendigung 
der Demokratie aus Langeweile. 
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